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Conspiracy Corner

Zahn um Zahn der Wahrheit näher Acer Ferrari

Ob-La-Di, Ob-La-Da!

Wir erinnern uns: Paul McCartney ist 1966

bei einem Autounfall gestorben und in der
Folge durch einen Doppelgänger ersetzt
worden - Peter Reber hat irgendwann nach
1976 und vor 1981 das Zeitliche gesegnet;
mindestens sieben Jahre hat ein Double die

Klampfe gewürgt, danach ist der richtige
Peter Reberwiedervon den Toten auferstanden

und ins Rampenlicht zurückgekehrt
(siehe Conspiracy Corner vom letzten Mal).
Ich habe den Verdacht geäussert, dass Reber

dieses Kunststück mithilfe des
geheimnisvollen Zahns gelungen sein könnte, den

er (das heisst sein Double) auf dem Cover
von «Dr Sunne entgäge» unter dem Arm
trägt, Bild O). Ganz direkt gefragt: Kann man
aus einem Zahn einen ganzen Menschen
züchten respektive wiederherstellen? Kann
ein Zahn Quell des ewigen Lebens sein? Ist
der Zahn unter Rebers Arm DER ZAHN DER
WIEDERAUFERSTEHUNG? Schauen wir
uns einmal folgenden Artikel an (Quelle:
bild.de):

Sensation: Forscher züchten Zähne aus

menschlichem Urin - Es klingt wie pure
Science Fiction: Wissenschaftler sind heutzutage
schon in der Lage, menschliche Knorpel,
Knochen und Haut herzustellen. Doch das ist erst
der Anfang. Denn jetzt ist es chinesischen
Forschern gelungen, Zähne zu züchten - und zwar
aus Urin.

Könnte es sein, dass der richtige oder der
falsche John Lennon den richtigen oder den
falschen Peter Reber irgendwann angepinkelt

hat (zum Beispiel aus purem Zufall in
irgendeinem öffentlichen Pissoir) und dass

der richtige oder der falsche Peter Reber
dann einen Zahn daraus gezüchtet hat, der
hundertprozentig mit einem Zahn des rich¬

tigen oder falschen John Lennon
übereinstimmte? Schauen wir uns die Zähne von
John Lennon einmal in Ruhe an Bild ©.

Und jetztwidmen wir unsere volle Aufmerksamkeit

folgendem Artikel vom 5. Novem¬

ber 2011 (erschienen aufder Webseite www.
holly-woodreporter.com):

öREPORTER

John Lennon's Tooth Fetches Over $30000
at Auction, goes to Dentist

British auction house Omega Auctions sold off
much of former Creation Records boss Alan
McGee's private collection Saturday, most
notably one of John Lennon's teeth. The tooth,
which the Beatles frontman parted ways with
in the 1960s and passed on to his housekeeper,
was expected to take in $16000.

Also: Ein Zahn, den sich John Lennon
zwischen 1964 und 1968 in der Küche seinerVilla

in Weybridge / Surrey selbst gezogen hatte,

wurde für über 30000 Dollar versteigert.
(Auf Bild © kann man ihn in voller Pracht
sehen). Lennon hatte den Zahn ursprünglich

seiner Haushälterin Dot Jarlett
geschenkt und ihr gesagt, sie solle ihn ihrer
Tochter als «Souvenir» geben.

Was für ein Krimi!

Und plötzlich ist gar nichts mehr sicher. Wer
hat jetzt wen gezüchtet? Peter Reber Len-
nons Zahn? Paul McCartneys Doppelgänger
den falschen Peter Reber? Ist der falsche
John Lennon der falsche Paul McCartney?
Wurde aus dem echten Zahn von Lennon
ein falscher Zahn von Lennon gezüchtet?
Hat Peter Reber Paul McCartney angepinkelt

und Zähne (ob echt oder falsch) spielen
überhaupt keine Rolle? Warum spielt die
Sonne bei Peter Reber und John Lennon
eine so grosse Rolle («Dr Sunne entgäge» /«Sun
King»)?... «Lifegoes on, brah!/Lalahowthe
life goes on.»... Maybe Just maybe.

Acer Ferrari, Verschwörungsexperte

(Übersetzung: Gion Mathias Cavelty)

Nebelspalter Nr. 3 | 2014 Leben 53


	Conspiracy Corner : Zahn um Zahn der Wahrheit näher

